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ſämmtlicher Bahnen an das Reich und zog dann gegen dieſen

Vertreter des Privateiſenbahnſyſtems das Staatsbahnſyſtem

Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 Mark

für auswärts ebenfalls 2 Mark für
2 Monate 1 M 34 Pf für 1 Monat

67 Pf excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle

Sache Zeitun
Der Bote für das Saalthal

Zehuter Jahrgang

Jnſerate
werden für die Spaltzeile oder deren
Raum mit 15 Pf Reichsmünze berech
net und in der Expedition ſowie von
unſern Annahmeſtellen und allen An

noncenExpeditionen angenommen
Jnſerate im redactionellen Theile

pr Zeile 30 Pf Reichsmünze0

Moritzzwinger 12
Erxpeditionen Sr Ulrichsſtr 47

Halle a d Saale Freitag den 28 April

Abonnements Einladung
Beſtellungen auf die SSaaleZeitung für die

Monate Mai und Juni werden von allen Reichspoſt
anſtalten zum Preiſe von 1 M 34 Pf in Halle in den
Expeditionen Moritzzwinger 12 und gr Ulrichsſtr 47
und von unſern Boten unausgeſetzt angenommen

Die Expedition der Saale Zeitung
2

Politiſche Ueberſicht
Die am Mittwoch ſtattgefundene erſte Berathung des Ab

geordnetenhauſes über die ſogenannte Reichseiſenbahn
vorlage hatte eine außergewöhnlich große Menge von Zu
hörern auf den Tribünen verſammelt Als erſter Redner und
zwar gegen den Geſetzentwurf trat der Abg Richter Hagen
auf Derſelbe verſchmähte es von vornherein ſich an die Vor
lage zu halten er machte ſich vielmehr ein Reichseiſenbahn
project zurecht wie es nur die extravaganten Befürchtungen
des Particularismus ſchaffen können nämlich eine Uebertragung

Plan mit allen den Argumenten zu Felde mit welchen die

zu bekämpfen pflegen Man kann alſo dreiſt ſagen daß Herr
Richter die gegenwärtig das Haus beſchäftigende Vorlage gar
nicht getroffen hat Jn der That bezeichnete er den Verkauf
der preußiſchen Staatsbahnen an das Reich als eine ziemlich
harmlos ausſehende Angelegenheit das Gefährliche an der
Sache ſeien nur die Conſequenzen welche eben in der Er
werbung ſämmtlicher deutſcher Bahnen durch das Reich be
ſtehen ſollen Der Abgeordnete erging ſich noch in allerlei
kleinen kritiſchen Seitenhieben und kam dann auf die wirth
ſchaftlich techniſche Seite der Angelegenheit zu ſprechen Hier
kehrte ſich ſeine Stellung als entſchiedener Anhänger des Pri
vatbahnſyſtems doppelt ſchroff hervor Er warf dem Reichs
eiſenbahnplan namentlich vor den Segen der freien Concurrenz zu
ſtören Dann behauptete er daß die einheitliche Verwaltung
eines ſo großen Eiſenbahncomplexes ſchlechterdings unmöglich
ſei und daß unter einer ſo ungeheuren Centraliſation die Be
rückſichtigung der localen Intereſſen durchaus vernachläſſigt
würde Kurz der ganze Reichseiſenbahnplan ſchien ihm eine
abſolut unausführbare Jdee Sei dem aber ſo ſo werde das
Reich ſchon durch den bloßen Verſuch der Ausführung der
ſelben auf s Aeußerſte geſchädigt werden Einmal die Schwarz
malerei angefangen zeichnete dann der Redner zum Schlußein wahrhoſt abſchreckendes Bild von dem Untergang des Bud

etrechts und der Freiheit überhaupt welchen das ReichseiſenLahnprojert im Reich zur Folge haben müſſe warf darauf dem

Fürſten Bismarck vor den preußiſchen Landtag gegen den
deutſchen Reichstag zum Sturm führen zu wollen Jm Ver
lauf ſeiner 2 ſtündigen Rede hatte Herr Richter nicht unter
laſſen auch den Rücktritt des Staatsminiſters Delbrück mit
der Eiſenbahnfrage in Zuſammenhang zu bringen Dies ver
anlaßte den inzwiſchen eingetretenen Fürſten Bismarck ſofort
zu einem entſchiedenen Dementi das wir in dem unten fol
genden ausführlichen Sitzungsbericht nachzuleſen bitten Jm
Uebrigen kritiſirte Fürſt Bismarck die Rede des Abg Richter
kurz und treffend als auf den ſeltſamſten Uebertreibungen be
ruhend Dann erwarb ſich der Abg Lasker das Verdienſt die
Debatte endlich auf das von der Vorlage vorgeſchriebene Ge

Frage ob Preußen bereit ſei ſeine Staatsbahnen falls das
Reich dieſelben zu erwerben wünſche ihm zu übertragen Wie
bei einer ſolchen Bereiterklärung die ja den Entſchließungen
des Reichs in keiner Weiſe vorgreife von einem Sturm
gegen das Reich geſprochen werden könne ſei ſchlechterdings
unbegreiflich Ebenſo kennzeichnete der Redner die Uebertrei
bung der ſich Richter ſchuldig gemacht indem er ein total
anderes Programm untergeſchoben als es in der Vorlage ent
halten Herr Lasker zeigte die eminent reichsfreundliche
Grundtendenz von welcher der vorliegende Geſetzentwurf ge
tragen ſei und drückte die Hoffnung aus daß dieſelbe trotz
aller der preußiſchen Regierung untergeſchobenen Hinterge
danken im Reiche doch noch zur gebührenden Anerkennung ge
langen werde Preußen und dem Fürſten Bismarck rechnete
er das Vorgehen welches mit dem vorliegenden Geſetzentwurf
eingeſchlagen als eminentes politiſches Verdienſt an Aus der
nunmehr folgenden Rede des Fürſten Bismarck welche ſich
im Weſentlichen in dem Gedankengange der Motive des Ge
ſetzentwurfs bewegte iſt beſonders die ausdrückliche Bemerkung
hervorzuheben daß die nichtpreußiſchen Bahnen die ja faſt alle
Staatsbahnen ſind ſich in den beſten Händen befänden und
daß alle Befürchtungen das Reich werde dieſelben für ſich
beanſpruchen durchaus ungerechtfertigt ſelen Was die Ueber
tragung der preußiſchen Staatsbahnen an das Reich betrifft
ſo rechnet der Reichskanzler mindeſtens drei Jahre ehe dieſelbe
vollzogen werden könne Die Zwiſchenzeit werde die preußiſche
Regierung noch benutzen müſſen um noch geeignete Privat
bahnen zu erwerben Nach Schluß dieſer Rede wurde die
Verhandlung auf morgen vertagt

Jn Belgien iſt augenblicklich viel von einem Beſuche
die Rede den Graf Moltke auf ſeiner Rückreiſe aus Jtalien
den Feſtungswerken in Antwerpen machen ſoll Wie bekannt
iſt Antwerpen die einzige belgiſche Feſtung dagegen aber eine
der wichtigſten in Europa Die Feſtungswerke die erſt vor
zwei Jahren fertig wurden zählen mit unter den bemerkens
wertheſten ihrer Art und es lohnt der Mühe für einen Fach
mann dieſelbe mit genauer Aufmerkſamkeit zu beſichtigen
Man freut ſich allgemein über den Beſuch denn es giebt wohl
keinen ausländiſchen General der eine ſympathiſchere Bewun

ne eigen militäriſchen Kreiſen hervorgebracht hätte
als Moltke

Jn Frankreich hat die Mehrzahl dee Generalräthe am
24 d ihre Seſfionen eröffnet Letztere werden allem Anſcheine
nach ohne bemerkenswerthe Zwiſchenfälle verlaufen vielmehr
werden die Departementalvertretungen nur mit der Erledigung
der ihnen obliegenden localen Angelegenheiten beſchäftigen
Die Miniſter Dufaure Herzog Decazes und Waddington
welche in den Departements Charente Jnférieure Gironde und
Aisne den Vorſitz übernommen haben haben bei der Eröffnung
der Sitzungen auf jede politiſche Kundgebung verzichtet

Jn dem von dem ſpaniſchen Finanzminiſter Salaverria
am 22 d über die finanzielle Lage gegebenen Expoſé wird er
klärt es ſei abſolut unmöglich die Zinſen der Staatsſchuld
ſofort vollſtändig zu dezahlen Um mit allen disponiblen
Hülfsquellen des Landes auf Tilgung dieſer Schuld hinzu
wirken werde die Regierung nicht blos die außerordentlichen
Kriegsſteuern beibehalten ſondern auch die Territorial Con
tribution um 2 pCt die Verzehrungsſteuer um ein Viertheil
erhöhen Außerdem ſeien Maßregeln zur Erhöhung der Pro
ductivität der Tabaksregie ſowie ein Abzug von 25 pCt von
dem Gehalt und den Bezügen gewiſſer Beamtenclaſſen und
des Elerus in Ausſicht genommen Deſſen ungeachtet werde

biet zu führen nämlich auf die Erörterung der einfachen

Am Abgrund
Novelle von S W Höffer

Fortſetzung

Leonore unterbrach ihn faſt ſchreiend
Trennen ſagſt Du Max Du könnteſt fortgehen wol

len ohne mich
Der Baron ſeufzte ungeduldig Nora ſei nicht kindiſch

Du mußt hier an Ort und Stelle bleiben bis Dir das Ver
7 S ausgezahlt wird Was ſollten wir anfangen ohne

e

Die ſchöne Frau fuhr mit der Hand über die Augen
Max ich bitte Dich um Gotteswillen verlange das nicht

Es iſt Alles entdeckt worden mein Stiefſohn hat den Brief
der damals verloren ginn aufgefangen und ſeinem Vater über
liefert Unſer Plan iſt jetzt unausführbar aber was ſchadet
das Max was ſagt es im Hinblick auf die Freiheit welche
uns ſo unerwartet zu Theil geworden Wir können arbeiten
und entbehren wir können mit einander zu Grunde gehen
lieber als uns trennen

Der Baron ergriff haſtig den Arm ſeiner Geliebten ſo
heftig daß rothe Flecke auf der weißen Haut zurückblieben

Ahl ſtieß er faſt rauh hervor alſo Du kommſt Schutz
ſuchend zu mir Du biſt geflohen und kannſt in das Haus
Deines Mannes nicht wieder zurückkehren wirſt nicht ſeine
Erbin werden

Leonore machte einen vergeblichen Verſuch ſich ihm zu nähern
Er hielt ihren Arm ſo feſt umklammert daß ſie ſich nicht be
wegen konnte

Max ſagte ſie traurig mit thränenerſtickter Stimme
wäre ich Dir weniger willkommen ohne die paar Thaler des
van Manneslachte ſpöttiſch Du beliebſt es eine Million als ein
paar Thaler e bezeichnen Nora Ich nenne ſie den Mittel

e
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punkt aller meiner Pläne und Wünſche
Leonore rang die Hände in troſtloſer r Max

laß uns arbeiten und nur unſerer Liebe leben Ich will Deinet

1876
ſſein mit der Bezahlung der den Staatsgläubigern angebotenen

jährlichen Zinſen beginnen zu können
Jn Rumänien kündigt ſich als Vorbote großer r

eine kleine Judenhetze an Schauplatz derſelben iſt die Mol
dau wo ein Präfect wahrſcheinlich um ſich bei den neuen
Miniſtern in Gunſt zu ſetzen die Juden aus den Landge
meinden austrieb Die vertriebenen Juden wendeten ſich um
Schutz und Hilfe nach Bukareſt und nahmen unter Anderm
die Vermittlung des amerikaniſchen Generalconſuls Peixotto
der ihr Glaubensgenoſſe iſt in Anſpruch Peixotto reiſte als
bald nach der Moldau ab um ſich an Ort und Stelle zu in
formiren und dem judenfeindlichen Präfecten humanere Grund
ſätze beizubringen

Den Bemühungen der Großmächte iſt es gelungen die
Pforte von einer Jnvaſion in Montenegro abzubringen
Freilich ſind die militäriſchen Maßregeln bei Skutari noch
nicht rückgängig gemacht worden Auch bei Riſch gegenüber
der ſerbiſchen Grenze befinden ſich größere türkiſche Streit
kräfte angeblich auch nur zu defenſiven Zwecken Jn Serbien
wird viel mit dem Säbel geraſſelt aber auch dort hütet man
ſich den Krieg zu erklären Der Aufmarſch der ſerbiſchen
Armee bei Alexinatz iſt noch nicht perfect geworden für den
Fall des Krieges beabſichtigt man dort nach zwei Richtungen
hin zu operiren nach Bulgarien und Bosnien Nachrichten
aus Bosnien beſtätigen daß der Aufſtand dort täglich in Zu
nahme iſt Bedeutungsvoll erſcheint daß auch die katholiſche
Bevölkerung ſich erhoben hat wie denn im travniker Kreiſe
die Franciscaner an der Spitze der Bewegung ſtehen

Deutſches Reich

Wie die Prov Corr meldet wird während der Anweſen
heit des Kaiſers von Rußland in Berlin eine große
Parade ſtattfinden

Eine jüngſte Verfügung des Miniſters des Jnnern be
zweckt die Ermittelung der Fabrikationsſtätten ſowie
die Verfertiger und Verbreiter falſchen Papiergeldes ſowohl
inländiſchen wie ausländiſchen zu erleichtern Zu dem Ende
ſollen von jetzt ab alle auf die Verübung derartiger Vergehen
und Verbrechen bezügliche Nachrichten von dem berliner Polizei
Präſidium geſammelt und von dieſem den übrigen Polizeibe
r in einzelnen Fällen bezügliche Mittheilungen gemacht
werden

Wie nach der Weſ Ztg verlautet beabſichtigt der27 Cultusminiſter die Enpfeblung des Simplicius
impliciſſimus ſowie mehrerer anderer Bücher des Nord

weſtdeutſchen Volksſchriftenverlags aufrecht zu erhalten da die
ſelbe vollkommen gerechtfertigt war

Bei dem allgemeinen Aufſehen welches der Rücktritt des
Präſidenten Delbrück erregt dürfte es von Intereſſe ſein
einen Blick auf die bisherige Laufbahn deſſelben zu werfen
Wir finden über Delbrück folgende ſeine Vergangenheit und
ſeine Perſönlichkeit betreffenden Angaben

Martin Friedrich Rudolf Delbrück iſt im Jahre 1817 zu
Berlin geboren und trat nach überraſchend ſchneller Abſolvirung
der Gymnaſial und Univerſitätsſtudien bereits in ſeinem fünf
undzwanzigſten Lebensjahre als Hilfsarbeiter in das Finanzmi
niſterium ein 1844 wurde er vom Handelsminiſterium
übernommen woſelbſt er im Jahre 1848 alſo ſchon in
ſeinem 31 Lebensjahre zum Abtheilungschef aufſtieg Jn dieſem
Reſſort entfaltete er eine außerordentliche Thätigkeit Den Be
mühungen Delbrücks iſt es zumeiſt zu banken daß durch den ſo

die Regierung nicht früher als am 1 Januar 1877 im Stande
genannten Septembervertrag von 1851 der Eintritt Hannovers
Oldenburgs und Schaumburg Lippes jn den Zollverein durchge

r 5 entbehren und dennoch überglücklich ſein hab ich
nur Dich

Der Baron ſah nach der Uhr Halb fünf murmelte er
Nora ich muß fort halte mich nicht auf indem Du Phraſen

auskramſt die längſt in allen ſentimentalen Romanen abgenutzt
ſind Eine Liebe bei leeren Händen und ohne den verfeinerten
Eomfort des Lebens iſt ein Unding das nimm mir nicht übel

Max ſchrie ſie auf wie im Entſetzen einer nahen furcht
baren Gefahr Max

Er zuckte die Achſeln Man lebt in einer ſebr materiellen
Welt meine Liebe ſagte er es koſtet Alles blanke Münze
und trockenes Brod ſchmeckt niemals gut auch wenn das ſoge
nannte Herz von den überſchwenglichſten Jdeen erfüllt ſein
ſollte Aber ich denke daß noch nicht Alles verloren iſt
Du mußt ja mehr als Pardon kopflos gehandelt habenum Dich b ganz zu verrathen

Die junge Frau ſah ihn unverwandt an Sie begriff nur
Eins daß ihm ihre Liebe weniger galt als die Genüſſe des
Reichthums

Max Max Du kannſt mich nicht tödten wollen
durch ſo harte Worte Du ſcherzeſt Du willſt mich prüfen
ach ſei barmherzig und ſieh mich wieder an wie früher

Er runzelte die Stirn Nicht ſo laut wenn ich bitten
darf Glaubſt Du daß ich wahnſinnig genug ſein könnte
eine Frau mit mir zu nehmen während ich mich ſelbſt dem
Auge des Geſetzes entziehen muß Deinetwegen bin ich in
alle dieſe Verwirrungen hineingerathen das ſollteſt Du be
denken und jetzt nicht gar noch die Beleidigte ſpielen wollen
Er nahm vom Tiſch einen Reiſeſack und verwahrte darin das
Dolchmeſſer Dann ergriff er ſeinen Hut

Es iſt die höchſte Zeit Nora gehab Dich wohl und
ſchreibe an den verliebten alten Narren Deinen Gemahl einen
Bittbrief hörſt Du Recht demüthig und zerknirſcht das hilft
vielleicht und wenn er Dir auch nur eine beſcheidene Rente aus
ſetzen ſollte Oder beſſer noch gieb irgend einer vertrauten Perſon

das Gift und laß ſie es ihm unter die Mediein miſchen bevor
er Zeit findet das Teſtament zu ändern Vor allen Dingen
verhalte Dich jetzt völlig ruhig und verſuche nicht mir nach
zufolgen ſonſt

Ein vielſagender Blick verbunden mit kurzem Kopfnicken
ergänzte den Satz und der edle Baron ergriff den Thür
drücker um ſich zu entfernen

Leonore flog ihm nach und klammerte ſich an ſeinen Arm
Jhre ſchwarzen Augen glühten in hellem Jrrſinn Du willſt
mich verlaſſen Max Mich die ich keine Zuflucht habe
keinen Freund oder Beſchützer Du willſt daß ich vielleicht
als Giftmiſcherin verhaftet werde

Der Baron machte ſich ungeſtüm frei Kann ich Dir hel
fen fragte er grollend Wäre vielleicht die geprieſene Liebe
auch im Kerker bei Waſſer und Brod noch ein Glück
Leonore ſah ihn unverwandt an und das ſchöne bleiche Ge
ſicht war nie ſchöner als eben in dieſem Augenblick

Ja Marx antwortete ſie Der Reichthum läßt das Herz
kalt und todt er bringt in ſeinem Gefolge nur den bitterſten
Ueberdruß aber Liebe wahre Liebe iſt Seligkeit auch noch
im e Wſel

Er kräuſelte ſpöttiſch die Lippen Das freuet mich für
Dich Nora Du wirſt in dieſem Fall immer einen ausgie
d gaaſt beſitzen der mir materiellem Menſchen durch
aus fehlt
Er öffnete die Thür und zwar ſo wenig rückſichtsvoll daß
Leonore um nicht gegen ein Möbel gedrängt zu werden zuſchneller Bewegung i wurde Bei bieſer Gelegenheit
fühlte ſie in ihrer Taſche den ginge vergeſſenen kleinen
Kaſten Ein unterdrückter Jubelſchrei brach ſich Bahn

Max MaxNun fragte er erſtaut Was haſt Du
Sie neſtelte an ihrem weißen Kleide und zerrte ungeſtüm

jenen kleinen Schlüſſel hervor der das Käſtchen öffnete Meine
Juwelen ich hatte ſie vergeſſen Max ſie ſind Tauſende
werth meine Juwelen

ſeine GefichtszügeDer Baron trat in s Zimmer zurück und
verloren plötzlich ihre frühere Kälte

ſagte er Du wollteſt mich auf die ProbeSchelmin
ſtellen Hätteſt faſt geglaubt daß ich ohne undd bangen wäre nicht wahr be die mein

Leonore lachte u Wpluchzte in einem Athem Das war
geder Ton früherer
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ſtandekommen der Handelsverträge mit

deutſchen Bundes als Präſident des Bundeskanzleramts

Wortes er war Feind jeder Phraſe und des oratoriſchen Pathos
ſtets nüchtern kühl ſachlich und von ſtrenger Logik Delbrück
wollte nicht erwärmen oder begeiſtern er trachtet nur zu über
zeugen und durch die Gewalt ſeiner Gründe oder des von ihm
zur Debatte geſtellten Materials zu ſiegen Sein ſchlichter Vor
trag blieb trotzdem nie wirkungslos und wenn er doch einmal
accentuirtere Töne anſchlug ſo erzielte er mit geringem Aufwande
redneriſcher Mittel um ſo größere Wirkungen Er galt den
Fraktionen nicht als Parteimann ſondern als ernſter Sach und
Geſchäſtsminiſter und wie ihm vor Allem die Sache am Herzen
lag die er vertrat verſchloß er ſich auch gegneriſchen Gründen
nicht wenn ſie ihm die beſſeren erſchienen und nie hat er auf be
ſondere Miniſter Unfehlbarkeit Anſpruch gemacht Die Geſammt
heit dieſer Eigenſchaften gehoben durch die Makelloſigkeit ſeines
Charakters machten Delbrück zum autoritätvollſten Vertreter der
Reichsregierung und um ſo herber wird im Parlament auch die
Lücke empfunden welche das Scheiden dieſes Mannes aus dem
Reichsdienſt zurückläßt Wer auch berufen ſein mag ſein Nach
folger zu werden Delbrück vergeſſen zu machen wird ihm ſobald
nicht gelingen

Die Prov Corr bringt heute einen Leitartikel über
den Rücktritt Delbrück s in dem ſie betont Geſundheits
Rückſichten allein hätten dieſen Entſchluß herbeigeführt Das
officiöſe Organ ſpricht die Hoffnung aus daß der verdienſt
volle Staatsmann nach einer Zeit der Ruhe das Gefühl ſeiner
Kraft in vollem Maße wiedergewinneo und ſeine in mannich
facher Beziehung unvergleichliche und unerſetzliche Erfahrung
und Tüchtigkeit von Neuem dem deutſchen Vaterlande widmen
möge

Nach Angabe gewiſſer Correſpondenten wäre ein natio
nalliberaler Abgeordneter nach einem anderen der badiſche
Staatsminiſter Dr Jolly zum Nachfolger Del brück s aus
erſehen Dieſe Angaben beruhen jedoch lediglich auf Combi

nation Mit mehr Anſchein von Authenticität tritt die
Angabe auf daß entweder der Präſident des großberzoglich
heſſiſchen Staatsminiſteriums Hoffmann oder der Oberpräſi
dent von Hannover Graf zu Eulenburg Delbrück s Nachfolger
werden würde

Offiziös wird geſchrieben Wie man hört hat Staats
miniſter Delbrück ſchon vor Wochen ſein Entlaſſungsgeſuch
eingereicht und daſſelbe lediglich aus Geſundheitsrückſichten
motivirt Die wiederholten Verſuche ihn zur Zurücknahme
deſſelben zu beſtimmen konnten eben deshalb auch keinen Er
folg haben Jnzwiſchen ſind unter Mitwirkung des Herrn
Delbrück Verhandlungen mit zwei Perſönlichkeiten angeknüpft
worden die man für befähigt hält das Amt welches der
ſcheidende Staatsmann mit ſo großer Autorität verwaltet hat
zu übernehmen Doch liegen die in dieſer Beziehung
in die Oeffentlichkeit gelangenden Mittheilungen von den
thatſächlichen Vorgängen weit ab

Der bisherige türkiſche Botſchafter Ariſtarchy Beh
hat ſich am Mittwoch mit ſeiner Gemahlin bei den in Berlin
anweſenden hohen Herrſchaften vor ſeiner Rückreiſe nach Con
ſtantinopel verabſchiedet

Gutem Vernehmen nach hat der König von Baiern die
Ernennung des würzburger Profeſſors der Theologie Stein
zum Biſchof von Würzburg vollzogen

Wie der berliner Correſpondent des Daily Telegraph
wiſſen will billigt der König von Baiern das Eiſenbahn
project des Fürſten Biémarck tDer baieriſche Werber für Bosnien deſſen Jnſerat
wir geſtern reproducirten iſt nach Meldung der Allgemeinen
Zeitung in Geſtalt eines Optiker Gehülfen verhaftet und die
gerichtliche Unterſuchung gegen ihn eingeleitet

In der Unterſuchung gegen den Grafen Harry von
Arnim wegen Landesverraths iſt der Termin für die münd

ſetzt wurde Nicht geringeres Verdienſt gebührt ihm für das Zu hofes auf den 11 Mai d Vormittags 9 Uhr anberaumt
Frankreich Belgien

Oeſterreich und Jtalien und um die Erneuerung der Zolleini
gungsverträge mit den deutſchen Staaten Jm Jahre 1867 trat welcher in den letzten Tagen in Berlin verſammelt war hat
er aus dem preußiſchen Dienſt in den des neugeſchaffenen nord ſeine Verhandlungen geſchloſſen

u 1868Beurtheilung der mit dem Auslande zu ſchließenden Handels
wurde er indeſſen zum preußiſchen Miniſter ohne Portefeuille verträge welches durch ſeine Commiſſion geſichert iſt läßt er
ernannt Mit der Umwandlung des norddeutſchen Bundes zum dem Reichskanzleramte überreichen mit dem Vorbehalte Nach
neuen deutſchen Reich vollzog ſich auch Delbrücks letzte Aemter träge zu machen
wandlung zum Präſidenten des Reichskanzleramtes Der mit elſen in Bezug auf die deutſchen Zölle und die fremden Tarife
lelgroße hagere Mann mit den feinen Zügen und dem ſcharf ge ſind darin ausführlich erörtert
ſchnittenen Munde aus deſſen Augen ein freundliches Feuer Wünſche manchmal weit auseinandergehen
leuchtet iſt kein Redner in der ciceronianiſchen Bedeutung des der Ausſchuß beſchloſſen die Errichtung eines Reichsſchiffahrts

worder

Der Ausſchuß des deutſchen Handelstages

Das reiche Material zur

Die Anſichten und Wünſche der Jnduſtri

wobei denn freilich die
Uebrigens hat

amts zu befürworten
h a

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

1 Plenarſitzung am Mittwoch den 26 April
Heute fand die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend

die Uebertragung der Eigenthums und ſonſt iger
Rechte des Staats an Eiſenbahnen auf das deutſche
Reich ſtatt Gegen die Vorlage nahm zunächſt das Wort Abg
Richter Hagen der von vornherein dem Entwurf eine größere
Tragweite beilegte als je eine Vorlage ſeit dem Jahre 1866 be
ſeſſen Wenn auch Preußen durch Uebertragung ſeiner Eiſen
bahnrechte auf das Reich an daſſelbe noch feſter als bisher ge
knüpft wird ſo weit dies überhaupt noch möglich ſo wird
dagegen der Zuſammenhang der anderen Bundesſtaaten mit dem
Reiche gelockert Das Unbehagen welches dieſelben ſchon jetzt
in Folge der Concurrenz der Reichseiſenbahnen in Elſaß Lo
r empfinden die den Credit des Reichs für ſich in An
ſpruch nehmen können wird ſich ins Maßloſe erweitern wenn
die Geſammtheit der preußiſchen Staatsbahnen Eigenthum des
Reichs geworden ſein wird Der Vorwurf wird dem leitenden
Staate nicht erſpart bleiben daß er ſein lokales Eiſenbahnin
tereſſe durch den Credit des Reiches zu fördern ſuche und dieſer
Vorwurf wird mit um ſo mehr Berechtigung ausgeſprochen werden je unrentabler manche von den Preußiſchen Staatsbahnen

ſind hat doch der preußiſche Handelsminiſter mit der Grün
dung unwirthſchaftlicher Bahnen auf Staatskoſten erſt ange
fangen nachdem die Privatinduſtrie davon zurückgekommen war
Mit der Uebertragung der preußiſchen Eiſenbahnen auf das
Reich verzichtet daſſelbe dauernd auf eine wirkſame Aufſicht über
die Bahnen der andern Stagten Widerſpruch bei den National
liberalen denn man verpflanzt damit einfach die preußiſchen
Verhältniſſe auf das Reich wie in Preußen ſo wird es ſich
demnächſt auch im Reiche herausſtellen daß Eiſenbahnbeſitz einer
und die Ausübung von Aufſichtsrechten über andere Bahnen
andererſeits nicht wohl vereinbar iſt Unverkennbar iſt die
gegenwärtige Vorlage der letzte Ausläufer der veränderten
Richtung welche die Eiſenbahnpolitik des Reichs mit dem Amts
antritte des Präſidenten des Reichseiſenbahnamts Maybach
gekommen Man beanügt 59 ſeitdem nicht mehr mit der Gel
tendmachung des Aufſichtsrechts ſondern will die Verwaltung
aller deutſchen Bahnen in die Hand bekommen denn daß die
Abtretung der preußiſchen Eiſenbahnrechte nur der erſte Schritt
auf dem Wege iſt der mit dem Erwerbe aller deutſchen Bahnen
enden muß das weiß Jeder Man verſpricht ſich zwar heute
von der einheitlichen Leitung durch das Reich nahezu Alles eine
Lehrerconferenz in Breslau erwartete noch unlängſt das Ende
aller Noth alles Kummers und Aergers in der Volksſchule von
der Uebertragung ihrer Leitung auf das Reich Heiterkeit
Mit Recht hat der Rittmeiſter Graf Udo Stolberg vor einiger
Zeit im Herrenhauſe hervorgehoben daß er eigentlich der Erfin
der des Reichseiſenbahnvrojekts ſei Heiterkeit Freilich fand
daſſelbe ſo lange keine Beachtung als bis der Reichskanzler ſich
dafür zu intereſſiren anfing damit gewann daſſelbe auf einmal
für Leute Bedeutung die es bis dahin gar nicht im Ernſte erwo
gen hatten Die Vermehrung der Competenzen des Reichs iſt
aber nicht immer eine Stärkung der Einheit Sie iſt es nur
dann wenn das Reich die ihm damit zugemuthete Verantwort
lichkeit tragen kann ſie bewirkt aber eine Schwächung des Reichs
wenn das Experiment wo s gemacht werden ſoll mißlingt weil
damit auch berechtigte Einheitsbeſtrebungen auf Generationen zu
rückgeworfen werden Kein europäiſcher Staat kann bis jetzt
Auskunft ertheilen wie der Verſuch verlaufen wird und die Phan
taſien mit denen jetzt das Reichseiſenbahnprojekt begleitet wird
die Hoffnungen auf billige Perſonen und Gütertarife auf be
queme Wagen und höfliche Beamten werden ſchnell ſchwinden
wenn man ſich überzeugt haben wird daß es auf den Reichs
eiſenbahnen nicht beſſer zugehen wird als auf den preußiſchen
Staatsbahnen Die Freunde der Vorlage ſind geneigt in der
Durchführung des Projekts einen der Gründung des Zollvereins
an die Seite zu ſtellenden Schritt zu ſehen aber ſie überſehen
dabei daß die Verhältniſſe auf dem Gebiete des Eiſenbahnweſens
grade umgekehrt liegen wie auf dem der Zölle Von den zwei
Männern deren Namen dauernd mit unſerer Zoll und Handels
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knüpft ſind hat der eine ſeine Unterſchrift nicht unter die Vor
lage geſetzt und der andere wendet in dem Augenblicke wo die
ſelbe hier diskutirt wird dem Reichskanzler den Rücken Hört
Was man auch immer gegen den Concurrenzbahnbau ſagen
möge er iſt das einzige Mittel billige Tarife zu erzielen und
wer denſelben verwirft muß conſequenter Weiſe die freie Con
currenz überhaupt verwerfen Das Reich würde daher weder
dem Bedürfniſſe billiger Tarife Rechnung tragen noch anderer
ſeits den Bau von Lokalbahnen fördern können ſchon darum
weil ihm die lokalen Jntereſſe nothwendig fern ſtehen werden
und weil die Lokalbahnen um rentabel zu ſein einer einfacheren
Geſchäftsführung bedürfen als die centraliſirende Oberleitung des
Reichs ſie ermöglichen wird Der Redner ſchließt ſeine etwa
zweiſtündige Rede mit der Mahnung man ſolle nicht zu den
großen zerſetzenden Fragen die wir ſchon in Deutſchland haben
noch dieſe hinzufügen die ähnliche verderbliche Wirkungen haben
könne in einem Zeitpunkt wo die wirthſchaftlichen Verhältniſſe
Deutſchlands eine ſchwere Kriſis eben erſt durchgemacht und noch
nicht überſtanden haben Jm Intereſſe einer ſoliden Entwicke
lung dieſer Verhältniſſe im Namen der Jntereſſen die uns mit
dem Reichskanzler ſelbſt gemeinſam ſind fordere er auf der Vor
e J Zuſtimmung zu verſagen Lebhafter Beifall und
Ziſchen

Miniſterpräſident Fürſt Bis marck Jch behalte mir vor
über die Sache ſelbſt zu ſprechen nachdem der Herr h
miniſter ſich geäußert haben wird Für den Augenblick will ich
nur eine irrthümliche Angabe berichtigen die der Herr Vorredner
wie ich höre vor meinem Eintritt in das Haus gemacht hat und
die den allgemein beklagten Rücktritt des Miniſters Del
b rück betrifft Es iſt durchaus unrichtig und auch nicht
ein Schatten von Wirklichkeit liegt dafür vor
wenn man dieſe beklagenswerthe Aenderung in
unſerem Perſonalbeſtand mit irgend einer poli
tiſchen und ſachlichen Frage in Byrhinnngrringe
Daß wie immer an ein jedes Ereigniß ſo auch an dieſes die
tendenziöſe Entſtellung der publiciſtiſchen Effecthaſcherei das
Senſationsbedürfniß anknüpfen würde habe ich ja auch vor
ausgeſehen Jch kann aber verſichern und ich würde es nicht
verſichern dürfen wenn ich nicht ſicher wäre daß das Zeugniß
des Herrn Miniſters Delbrück der ja nicht ganz aus Jhrem
Augen verſchwinden wird darin das meinige bekräftigen wird
daß zwiſchen ihm und Seiner Majeſtät dem Kaiſer zwiſchen ihm
und mir auch nicht ein Schatten von einer Meinungs
verſchiedenheit über irgend eine der ſchwebenden Fragen zu
Tage getreten iſt Der Miniſter Delbrück wie Jhnen Allen be
kannt iſt hatte in ſolchen Fällen den Muth ſeiner Meinung und
verſchwieg ſie nicht Wir ſind oft verſchiedener Anſicht
geweſen und da es ſich meiſt um Dinge handelte die er beſſer
verſtand als ich bin ich ſehr oft in der Lage geweſen ſeiner
beſſeren l l W Er würde alſo wenn erin irgend einer wichtigen Sache wie beiſpielsweiſe in dieſer mit
mir anderer Meinung geweſen wäre nicht ohne Weiteres
das Schlachtfeld geräumt haben ſondern er würde ſeine
an dere Meinung geſagt haben Jch habe mit ihm 25 Jahre
lang gemeinſchaftlich gearbeitet und 10 Jahre lang in collegiali
ſchem Verhältniß wir ſtanden in ſolchen Beziehungen gar nichtund außerdem wußte er daß jede auch die bedentendſte rage

von mir eher vertagt wordén wäre als daß ich ſlezum Anlaß ſeines Rücktritts bätte werden laſſen
Darüber war er vollſtändig klar Es iſt eine eigenthümlicheMeinung die natürliche Urſache der Ding zu verſchma en und

nach künſtlichen nämlich nach ſolchen die man für ſeine poli
tiſchen und Parteitendenzen verwerthen kann zu ſuchen Nichts
iſt natürlicher als daß ſei Jemand auch mit der ungewöhnlichſten
Arbeitskraft ja wie man bei Miniſter Delbrück ſagen kann mit
der mehrerer begabter Männer ausgerüſtet bei dem Uebe rin aß
der Arbeit was er 10 Jahre lang auf ſich genommen hat
bei den Erſchwerunge n die ihm darin bereitet worden ſind

und nicht am allerwenigſten von denen die jetzt ein ich will
ern annehmen aufrichtiges Bedauern über ſeinen Rücktritt
undgeben die ſolideſte und elaſtiſchſte Arbeitskraft aufgerieben
wiro Daß die Verdächtigungen kränkende Jnſi
nuationen denen dieſer Ehrenmann ausgeſetzt geweſen iſt
gerade nicht dazu beigetragen haben die abſtumpfende ermü
dende Wirkung der Arbeit zu vermindern das liegt auf der
Hand Jch habe dies vorausſchicken wollen um denjenigen Red
nern die etwa nachher noch wiederum den Miniſter Delbrück
und ſeinen Rücktritt hier ihns Gefecht führen wollen von Hauſe
aus dieſe Mühe zu erſparen Sie würden wenn ſie es dennothun entweder eine bewußte Unwahrheit ausſprechen oder a
einer ſolchen beſchuldigen

Abg Pr Lasker Es iſt nöthig daß wir uns an den Text
der Vorlage halten Wir ſollen nun ausſprechen ob Preußen
geneigt ſei wenn das Reich die Eiſenbahnen Preußens kaufen
wolle dazu ſeine Zuſtimmung zu geben Wir haben nicht zu
entſcheiden was für das Reich zuträglich ſei oder nicht Aber
das muß ich ſagen daß Diejenigen die der Vorlage nicht zu
ſtimmen die Sache in die Hand nehmen und es dem Reichstag
unmöglich machen ſein Votum abzugeben Der nationale Drang
des Deutſchen Volkes verlangt vom Reich eine Abhülfe der im
Eiſenbahnweſen beſtehenden Mißſtände und es bleibt nichts An

liche Verhandlung vor dem Urtheilsſenat des Staatsgerichts

Max o Max wir werden reich ſein auch ohne das
Erbe meines Mannes Die Brillanten ſind mehr als fünfzig
tauſend Thaler werth

Sie hatte bei vieſen Worten das Käſtchen geöffnet und
ſchlug jetzt den Deckel zurück Hier Max nimm es iſt
Alles Dein

Aber ein Moment der Todtenſtille folgte auf dieſen Ausruf
Langſam griff die junge Frau mit beiden Händen an ihreSchlafen ſtarren Blickes ſah ſie lautlos in das Käſtchen

Es war völlig leer bis auf eine einzige gewöhnliche Spiel
karte den Pique Buben und an dieſer Karte war die Stelle
des Herzens mit einer Nadel durchſtochen Frtſ folgt

Londoner Skizzen

Von Theod Küſter
III Londoner Vergnügungs Locale

Schluß
Sowie die Halbwelt ſich in ihrem Londoner Hauptquartier
in der Alhambra zeigt ſo zeigt ſie ſich auch in den

übrigen bereits genannten VergnügungsLocalen von denen
nur Weſton s Mufic Hall ein der Alhambra ähnliches jedoch
in bei weitem kleineren Verhältniſſen ſich bewegendes Pro
gramm hat Die Argyll Rooms und das Holborn Caſino
ſind ausſchließlich Terpſichore gewidmet in dieſen beiden ele
anten und theuren Localen beginnt Abends um 8 Uhr ein
tarkes und exquiſites Orcheſter mit Aufführung von 4 bis 6

guten Concertpièren während deren ſich die tanz und ver
gnügungsſüchtige Menge ſammelt trinkt ſcherzt und lacht
Unten im großen parkettirten Saal ſitzen Modiſtinnen oft
auch ganz anſtändige Bürgertöchter welche ſich mit ihren Ge
liebten hier Rendezvous geben andere zweifelhafte Exiſtenzen
u dgl mehr Oben in den Logen und verſchwenderiſch ausgeſtat

teten Geſellſchaftzimmern bewegt ſich die fige fleur der Halbwelt
Nur ſelten nehmen dieſe Damen am Tanz theil ſie kommen
nur hierher um den Abend in Geſellſchaft ihrer Freundinnen

und Freunde zu verleben gut zu eſſen und zu trinken natürlich auf Koſten der Letzteren ihre in der That prachtvollen

Jeingerichtet denn vie ellenlangen Schleppen der koſtbaren

politik mit unſerer wirthſchaftlichen Entwicklung ſeit 1866 ver

Seiden Moiree Atlas oder Sammetroben würden dabei
nur hinderlich ſein Selten nur ſteigt eine ſolche Schöne
am Arme jhres jeweiligen Galans die breiten teppichbelegten
Treppen herab die Schleppe über ihren Arm gelegt und
miſcht ſich unter die Tanzenden Ein ſolches Paar erregt
dann in der Regel ſchon durch bie vollendete Grazie der tan
zenden Dame die allgemeine Aufmerkſamkeit Die me,ſten
Herren tanzen den Hut auf dem Kopf und den Regenſchirm
oder Stock in der Hand die Garderoben werden für ein
unnützes Jnſtitut gehalten und nehmen zu viel Zeit weg wenn
ſchneller Aufbruch gewünſcht wird

Jn dieſen dancing saloons Tanzlocalen können nur
Herren verkehren welche wie man zu ſagen pflegt un
gezähltes Geld zu ihrer Verfügung haben denn Alles iſt dort
ſchwer theuer und Jemand der mit dem Seinigen ängſtlich zu
wirthſchaften genöthigt iſt wird beſſer thun dieſe Locale nicht
zu frequentiren

Die tsbleaux viyants am Leiceſter Square baben zu
exiſtiren aufgehört trotzdem ſie von einer gewiſſen Klaſſe des
londoner Publikums und namentlich von reichen jungen Leuten
ſehr protegirt und ſtark frequentirt wurden Möächtige ſittliche
Einwendungen machten ſich gegen dieſe verkappte Proſtitution
geltend die jedoch in ähnlicher Weiſe in zahlloſen andern Lo
calen nach und nach wieder auftauchte viel Unglück ſchuf und
den Ruin manches jungen hoffnungévollen Lebens zur Folge
gehabt hat Auch dort waren die Schauſtellungen von Glanz
und Schimmer reichlich umgeben und die Eintrittspreiſe hoch
Zunächſt nach Aufhebung des großen und ausſchließlich den
lebenden Bildern in welchen nur hübſche junge Mädchen

aller londoner
dere Bewandtniß Man fand dort eine kleine Bü

deres übrig als ganz energiſch zu zeigen was das Reich ver

grün überzogenen Tiſch mit erhöhtem Pult und Sitz in der
Mitte und je einem Sitz rechts und links davon ferner noch
näher dem Publikum je rechts und links einen kleinen Tiſch
mit Stuhl Auf dem großen Tiſch lag eine Anzahl Bücher

S m n ſtand umher undas Ganze war die möglichſt treue Copie eines öffentliliſchen Gerichtszimmers p ſentlichen eng
Die Vorſtellung begann mit den obſcönen tableaux giyvants

auf der Bühne ſie dauerte etwa eine Stunde Dann nach
dem dieſer erſte Theil beendet fiel der Vorhang zum letzten
mal und herein traten zunächſt im ſchwarzen Talar und der
weißen Perrücke der Ankläger und der Vertheidiger und nah
men ihre beiden Vorderplätze ein jeder von ihnen mit
Büchern und Acten unter dem Arm Nach kurzer Pauſe erſchien
der usher of the Court Gerichtsdiener und verkündete mit
Stentorſtimme daß die Mitglieder des Gerichtshofes ſogleicheintreten würden Bei dem Erſcheinen dieſer v Würden

träger welche in der Regel durch verkommene Advocaten oder
tolle Studenten der Jurisprudenz repräſentirt wurden erhob ſich
das geſammte Auditorium genau ſo wie es in ten öffentlichen
Gerichtsſitzungen üblich iſt Die beiden Beiſitzer des Gerichts
kamen zuerſt und nahmen ihre Plätze ein dann that der Prä
ſident mit noch längerer Pe ücke daſſelbe Die Sitzung iſt
eröffnet rief der neher Kellner geben Sie mir ein
Glas Brandy mit Waſſer der Präſident

Eegenſtand der Verhandlung war in der Regel irgend ein
ſcandalöſer Prozeß der die öffentliche Meinung und die Preſſe
grade im Augenblick lebhaft beſchäftigte und die Verhandlungen
wurden mit aller Würde geführt die im engliſchen Gerichts
verfahren nur zu oft an s Lächerliche ſtreift Stand irgend

mitwirkten gewidmeten Lokals das in der Mitte der ſechziger eine picante Eheſcheidungs Angelegenheit zur Verh ndlunJahre abbrannte flüchtetete ſich die Unternehmerin eine Miß in den Gerichtshöfen ſo konnte u vit Sicerhet darauf

Warren nach einem dicht neben der Alhambra belegenen Ver rechnen daß ſie unter Anwendung falſcher Namen u ſ w im
nügungslokal welches am Tage geſchloſſen und um 8 Uhr ludge and Jury Local ebenfalls durchgenommen ward Das
bends geöffnet wurde ferner den Eingeweihten äußerlich durch gegen 2 Shilling Entree zugelaſſene nur aus Herren be

eine rothe Laterne und die Firma Judge and Jury Richter ſtehende z
und Geſchworene kenntlich war Mir dieſem eigenthümlichſten Grog u ſ w rauchend umher und

ublicum ſaß an vielen Tiſchen bei Weln Bier
ellte in ſeiner Geſammt

rgnügungslocale hatte es eine g beſon heit die Geſchworenen vor Die oft t Zeugen ge
s

Toiletten bewandern zu laſſen vnd ſich mit einen Wort zuzerſtreuen Zur Tanzen ſind ſie übrigens auch gar nicht
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ne und vor hörten zu den bezahlten Mitwirkenden
derſelben da wo ſich ſonſt ein Orcheſter zu finden pflegt einen Etabliſſewents und

hre Vernehmung erregte da ſie eine in jeder Hinſicht ſcho
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wenn es das ausführt was ihm vent rich enerzu die Hand zu Dem zu bieten was das Reich au ertie ausgi ühren nicht im Stande war Preußen hat ein
ſehr zerriſſenes Eiſenbahnnetz und es ſoll mir de nach
weiſen welchen Schaden es bringt wenn Preußen dies Netz
ausfültt das Staatsbahnſyſtem vollſtändig durchführt V kann
dem Jdeengang der Gegner der Vorlage nicht folgen s liegt
allerdings im vollen Recht des Landtags dieſelbe abzulebnen
Aber wird nicht das Votum vielmehr den Eindruck machen

erade ſo wie die übrigen deutſchen Staaten hat ſich der preu
iſche Landtag entſchieden Man wünſcht in dieſem großen

wirthſchaftlichen Zweige das Reich fern zu halten weil hier erſt
die Staatsaufgaben anfangen Gerade in dieſer täglichen ſchweren
Arbeit liegt der erſte Theil des ſtaatlichen Jnhalts Jch gebe
gern die Vergleichung zwiſchen der Bewegung zur Zeit des Zoll
vereins und der jetzigen als richtig zu aber an dieſem Theil
der uns ſpeciell angeht ſtehen ſie ſich nahe Der Herr Vorredner
ſieht bei den Eiſenbahnen nur den Privatbetrieb Es iſt überall
anerkannt daß eine bedeutende Macht t iſt um die Rege
lung des Eiſenbahnweſens herbeizuführen Man ſagt die Regie
rung müſſe auf die Tarife die Verwaltung und Leitung ein
wirken wie kommt man alſo hier mit dem Privatrechlichen durch
Die Vertreter des Privateiſenbahnbetriebes ſchädigen den Begriff
des Privateigenthums mehr als die Vertreter des Staatseiſen
bahnbetriebes Nach meiner Meinung muß der Beſitz des
Eiſenbahnweſens in der Hand des Staates ruhen und Einzelnen
private Rechte doch nicht Eigenthumsrechte daran eingeräumt
werden Das Reich wird die Coneurrenz nicht unterdrücken
Das Reich verlangt nur die Hauptbahnen und überläßt den Aus
bau den Einzelnen Für mich iſt die Vorlage von eminent poli
tiſcher Bedeutung ch glaube die Regelung des Eiſenbahn
weſens iſt vielmehr einer der Gegendienſte die der d
ſeinen politiſchen Freunden wenn ich ſo ſagen darf Heiterkeit
in die auch Fürſt Bismarck einſtimmt leiſtet Jndem unter
Führung des Reichskanzlers die preußiſche Regierung vorangeht
ſieht ſie auf der Höhe des Berufes den ſie immer 1866 und 1870

manifeſtirt hat Alle die Verdächtigungen werden wenn die
Vorlage im Ganzen im Reichstage vorgelegt werden wird wie
ein Schatten verſchwinden Wir wollen nicht daß Artikel in der
Verfaſſung ſtehen ohne daß ſie zur Ausführung kommen können
Wenn Sie das dennoch zugeben dann ſchädigen Sie das Reich
und Sie in Preußen bieten das Mittel dazu Das wollen
wir nicht und in dieſem Sinne bitte ich Sie für die Vorlage

zu ſtimmen 7Miniſterpräſident Fürſt Bism arck Jch kann mich kurz faſſen
beſonders nachdem ich die Rede des letzten Herrn Redners ge
hört habe Er hat Alles geſagt was ich hätte ſagen können
vielleicht noch etwas mehr Heiterkeit Jch kann mich darauf
beſchränken meine Stellung als Miniſter und Kanzler zu der
Vorlage klar zu legen Es iſt nothwendig dieſer zwieſpältigen
Stellung zu erwähnen in der ich mich hier befinde um die Ge
neſis meiner Stellung zur Sache klar darzulegen Die Verfaſ
ſuna giebt dem deutſchen Reiche werthvolle Verheißungen in Be
zug auf die Behandlung der Eiſenbahnen Als Reichsbeamten
liegt mir die Verantwortung dafür ob daß die Kaiſerliche Thätigteit auf Durchführung der Reichsgeſetze gerichtet ſei von denen

die Reichsverfoſſung eines der vornehmſten iſt Ich ſelbſt habe
damals auch mehr auf die Jnitiative der Regierungen gerechnet
Ich babe darauf gerechnet daß ſie die Verpflichtungen die ſie
auf ſich genommen haben ernſt nehmen würden Jch habe mich
darin vollſtändig getäuſcht Das Reichseiſenbahnamt ſollte die
ſem Mangel abhelfen Die Erfahrung hat aber gezeigt wie ohn
mächtig das Reich iſt und wie ſtark der Territorialeinflutz Das
Reichseiſenhahnamt iſt eine bittende Behörde geworden ohne daß
ihm irgend welche wirkſamen Mittel z Gebote ſtehen Es iſt
ungerecht die Schwierigkeiten der

Prkugen iſt die Vormacht im Deutſchen Reiche und i

o a ren nuzuſchieben Auch die unſrige iſt daran Schuld er Grune e 2 daß der faktiſche Einfluß des Handelsminiſte
riums u die geſammte Entwicklung ein ſtärkerer geweſen iſt

als die Reichsgewalt Wir ſind in eine Lage r e wie ſie
ſeit dem Mittelalter nicht beſtand Wir haben eine Menge ſelbſt
ſtändiger Territorien deren jedes mit weitgehenden Befugniſſen
ausgerüſtet iſt Dieſe Zuſtände ngpre8 freilich nicht den
Jdealen der Reichsverfaſſung aber den Schäden kann nur da
durch abgeholfen werden daß auch für Preußen ein anderer
Weg eingeſchlagen wird Auch das Aufſichtsrecht beweiſt ſich
nicht ſtark genug um den Reichsverfaſſungsbeſtimmungen zu ge
nügen es gehört noch ein verſtärkter Beſitz der Staatsbahnen
innerhalb Preußens dazu aber es ſoll keineswegs eine Unica
tion ſondern nur eine Conſolidation bewirkt werden Nach jeder

auptrichtung muß eben der Staat eine Hauptverbindungslinieſabrhe die ſelbſtändig die Verbindung aufrecht erhalten kann
öhne daß die Concurrenz deshalb an ſich ausgeſchloſſen ſein
müſſe Die nichtpreußiſchen Bahnen die noch Privatbahnen
ſind werden wahrſcheinlich von den betreffenden Staaten binnen
Kurzem erworben werden Ich ſehe in den Befürchtungen die
laut geworden ſind einenen geringeren Glauben an Recht und
Gerechtigkeit als ich ihn habe Wir können den andern Staaten
das Eigenthum an ihren Bahnen nicht ſtreitig machen Lehnut

netenſi welcher 35 Stadtverordnete beiwohnten heben

ßenbeſprengun hervor

Hauptſtraßen nach b tzeilicher Erlaubniß auch anderen Straßen wenn nöthig bisweilen
zu Theil werden Für die Beſchaffung von zwei berliner Spreng

3

preußiſchen Bahnen h habe
ſo würde noch lange Zeit vergehen mindeſtens 3 Jahre ehe alle
die Vorkehrungen getroffen ſind daß das Reich die preußiſchen
Bahnen übernimmt Vielleicht ſind wir ſchon in der nächſten
Zeit im Stande Jhnen Vorſchläge in Ausſicht zu ſtellen die die
Menge der zu übertragenden Bahnen vermehren jedenfalls aber
darf die groge nicht überſtürzt ſondern rein vom wirthſchaftlichen
Geſichtspunkte erwogen werden Mag die Entwickelung noch ſo
lange ſein wir müſſen mitkämpfen und mögen die Kämpfe noch
ſo ſchwer ſein wir werden nicht entmuthigt werden weil wir

lauben daß der Gedanke nicht eher von der Tagesordnung verſchwinden wird als bis er zur Ausführung gekommen iſt das

dert bis das Reich die preußiſchen Bahnen übernommen hat
Lebhafter Beifall

Ein Vertagnngsantrag wird hierauf angenommen und die
nächſte Sitzung auf Donnerſtag angeſetzt

Halle den 27 April
Aus den Verhandlungen in der geſtrigen Stadtverord

wir die Debatte über den Antrag auf Einführung einer Stra
Dieſelbe ſoll vorläufig in den

eſtimmtem Schema erfolgen jedoch mit poli

wagen wurden 1800 Mark und als weitere Koſten 4200 Mark
gefordert Der Referent Dr Ule Sanitätsrath Dr Hüllmann
Oberbürgermeiſter v Voß Dr Müller R Fiebiger
Je R v Radecke die Herren Lutze und Gruneberg be
fürworteten die Vorlage aus geſundheitlichen Rückſichten Vom
financiellen Standpunkte aus plaidirten die HH Regierungs
rath a D Gneiſt Rouvel und Gräb für Verwerfung der
Vorlage Dieſelbe wurde ſchließlich mit allen gegen die Stimmen
der HH Gneiſt Rouvel Gräb Zörn und Dr Beeck an
genommen Wir erwähnen noch weiter daß das Geſuch des
Banquier Bethcke ſeinem Grundſtücke in Giebichenſtein der
früheren Weintraube den Anſchluß an die Waſſerleitung der
Stadt Halle zu ermöglichen trotz der Befürwortung durch den
Magiſtrat und den Referenten Baumeiſter Schulze abgelehnt
wurde Die Promenadenfrage mußte da die Sitzung bereits
vier Stunden in Anſpruch genommen hatte vertagt werden Jm
Uebrigen verweiſen wir auf unſern ausführlichen Bericht den

W elohhb Station Vormittags 8 Uhr Wind WSW 1
Barometer 27 11 00 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 90,0
Thermometer 7,4

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg
und der Sternwarte bei Pola

26 April 8 Uhr morgens Das Barometer wenig verän
dert Ganz Deutſchland hatte bedeckten Himmel die Luftſtrömung
ſehr ſchwach war Weſt oder Südweſt Die Temvperatur war im
Norden und Weſten etwas Prri gegangen im Südoſten war ſie
beträchtlich über der normalen Höhe Wien und London hatten
in der Nacht zum 25 heftige Gewitter

Vermiſchtes
Eine kaiſerliche That Vor einiger Zeit ging am faiſerl

Palais eine Frau mit einem Säugling auf dem Arme und zwei
andern kleinen Kindern vorbei Das größte Elend ſprach aus
dem bleichen Geſichte der Frau welche die kleine Familie mit
ihren dürftigen Lumpen vor dem ſchneidenden Winde mütterlich
zu ſchützen ſuchte Schon war ſie mit den Jhren in der Nähe
des Opernhauſes als plötzlich ein ihnen nachkommender Schutz
mann ein Halt gebot und ihr im freundlichen Tone ſaate

Frau Sie ſollen einmal dort bis zum Palais zurückkommen
Sie folgte und erhielt durch Vermittlung eines Dieners nachdem
ſie über ihre Verhältniſſe befragt worden war vom Kaiſer eine
reiche Gabe geſchenkt Freudig preßte ſie jetzt die Kinderchen an
ſich und ſchaute thränenden Auges nach dem Eckfenſter wo des
greiſen Herrſchers Haupt ihr ein freundliches Kopfnicken ſandte

Vom Kronprinzenpaare Bei ihrer Durchfahrt durch den
Bahnhof von Gotha wurden der Kronprinz und die Frau Kron
prinzeſſin von dem früheren Appellationsgerichts Vicepräſiden
ten jetzigem Generaldirector der Grundkreditbank Herrn von
Holtzendorf und deſſen Gemahlin begrüßt Die Frau Kron
prinzeſſin verließ alsbald ihren Salonwagen reichte den Ge
nannten die Hand und unterhielt ſich lebhaft Der Kronprinz
rief ihnen während dem vom geöffneten Wagenfenſter aus freund
lich zu Hier iſt der Mann der Kronprinzeſſin

Vater Wrangel hat ſeit vielen Jahren an ſeinem Geburts
tage ſtets eine in der berliner Hofconditorei von Kranzler kunſt
voll gefertigte Rieſentorte zum Geſchenk erhalten Der Geſchenk
geber war der Kronprinz Dieſe Torte zeichnete ſich dadurch be
ſonders ans daß um ſie herum immer genau ſo viel Lichter
brannten als der greiſe Feldmarſchall an Jahren reich war
So brannten alſo im vergangenen Jahre 91 Lichter auf der
Torte Als in dieſem Jahre wieder der Geburtstag unſeres

das Reich unſer Anerbieten ab dann ſind wir in der Lage ihnen
weitere Mittheilungen zu machen wie die Conſoljdation der

nungsloſe war oft Stürme der Heiterkeit unter ihnen allein
befanden ſich auch falls nöthig Frauen natürlich ſtets
einer gewiſſen Klaſſe angehörende Oft wurden in dieſen
Sitzungen die Urtheilsſprüche der wirklichen Ge

richtshöfe anticipirt und nicht ſelten proclamirte die
vox populi nicht mit Unrecht das Urtheil von Judge and
Jury als richtiger denn das des königlichen GerichtshofesThatſache iſt o Leute wie Lord Brougham wohl der tüch
tigſte engliſche Juriſt des laufenden Jahrhunderts und lange
Jahre Uord Ohancellor gewiſſermaßen Juſtizminiſter Eng
lands und viele andere eminente Perſönlichkeiten bedeutende
Advocaten u ſ w dieſen oft hochkomiſchen Vorſtellungen auf
einer ſehr ernſten Grundlage wiederholt beigewohnt haben
begierig das Urtheil kennen zu lernen welches hier en eben

webender bedeutender Proceß finden würde Wurde eine
ntſcheidung durch die Geſchworenen nöthig ſo forderte

der Präſident mit aller Ruhe und Würde das Anditorium
zur Berathung auf der Gerichtshof zog ſich zurück und
das Publikum begann nun zu debattiren dieſe Debatten
wurden accompagnirt durch hinter der Bühne ſehr gut xe
eutirtes Clavierſpiel und gewürzt durch ſehr reichliche Liba
tionen Das Urtheil fiel dann natürlich ſtets im Sinne des
Verdicts aus Zuweilen erhitzten ſich die Gemüther der
Geſchworenen es bildeten ſich Parteien für unv wider unde und Flaſchen begannen zu fliegen In ſolchen kri

tiſchen Momenten und um der Polizei nicht Grund zur Ein
miſchung zu geben erſchien dann der hohe Gerichtshof in
eorpore und wiederum ein Zeichen engliſcher Zucht das
Anſehen der ſchwarzen Talare und Perrücken ein donnerndesWort ein Mabnruf zur Ruhe aus dem Munde des Präſi

denten genügten um die Ruhe ſofort wieder herzuſtellen
Wie verwerflich nun auch im Allgemeinen die obſcöne Rich

tung dieſer Copirung des öffentlichen Gerichtsverfahrens war
es haben doch dieſe Vorſtellungen von Judge and Jury

e manch Sutes geſtiftet den Fall ſo manch gräß
lichen Zopfs zur Folge gehabt und notoriſch iſt daß in einem

es betraf eine ter dieſe Verhand
ungen den wirklichen Gerichtshof auf die Spur des allein

Schuldigen r haben
Auch Jede and Jury gehören jett wenn ich recht un

des Herrn Miller
wurden befand ſich auch ein

Raſtelbinder
des Bildes vermuthlich zu wenig nobel und er verwandelte daher
den Raſtelbinder in einen Restaurateur de fayence

die Perle von ibereit erklärt hat das durch den Rücktritt Delbrücks vakant ge
wordene Präſidium
Allein ſügte der Schalk hinzu nur mit dem doppelten Salair

weil man mich doch nicht lange behalten würde

Willigt das Reich ein ſchaft das Flammenmeer von 92 Lichtern leicht die Urſache einer
Feuersbrunſt werden könne Desbalb wendelke ſich der alte vor
via Herr mit einer Vorſtellung zunächſt an die Umgebung

e

gehen zu wollen
der ſeinem Hausſtand durch die beleuchtete Rieſentorte drohen

r dadurch vorzubeugen daß die Zahl der Ge

urtstagsli tferner bemeſſen werde Und ſo geſchah es auch Die 9
torte erſchien wie immer auf das Geſchmackvollſte mit Blumen
Kränzen und Guirlanden geziert ſtatt der 92 Lichter aber prangte
in ihrer Mitte eine einzige Kerze aber von ſo koloſſalem Um
fange daß ſie ſicher die 92 Lichter aufwiegt

onprinzen und als dieſe nicht auf ſeine Anſichten ein
ſchien an den Kronprinzen ſelbſt mit der Bitte

ter nicht nach dem Alter des Geburtstagskindes
Rieſen

Als Kurioſität bringt ein berliner Blatt die Nachricht daß
Meppen, im Leben Windthorſt genannt ſich

im Reichskanzleramte zu übernehmen

Die Metzger ſche Erbſchaft in Holland ſpukt immer noch
in vielen Köpfen und leert die Taſchen Der deutſche Reichs
kanzler hat dieſe Erbſchaftsſache auf Veranlaſſung eines erbluſtigen
Comites eingehend prüfen laſſen und erklärt daß längſt Ver
rn nsetreten und jeder Heller zum Fenſter hinaus ge
worfen iſt

Unter den Bildern aus der Sammlung
die vor einigen Tagen in Paris verſteigert

quarell von Rudolf Alt Der
Dem Auctionator war aber dieſe Bezeichnung

Salonfähiges

Auch eine Geſchäftskriſis Die von der ſocialdemokra
tiſchen Arbeiterpartei auf den 19 d M in Weimar anberaumte
Volksverſammlung in welcher Herr a dapell ans Berlinüber die Geſchäſtskriſis und deren Wirkun erne

n t fand wegen mangelnder Theilnahme des Publikums
nicht ſtatt

44 ſich vernehmen

Sitzredacteur Vor einigen Tagen reiſte dem Br Kbl
zufolge der bisherige Geſchäftsagent Stutzkeit von Wormditt nach
Berlin ab um die von ihm übernommene Stellung als verant
wortlicher Redacteur der Germania Sitzredacteur mit einem
jährlichen Gehalt von 1800 Mark anzutreten 2
Gehalt iſt ihm auch während der etwaigen Sitzperioden garantirt

wir wegen Mangel an Raum bis morgen ausſetzen müſſen 7

Das betreffende

J v 2Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Getreidebericht von H Wagner u Sohn

27 April 1876
Jn Folge des knappen Angebots hält die gute Frage für alle

Getreidearten an und notiren wir heute
Für Weizen in geringen Sorten 60 65 Thlr beſſere 66 70 Thlr

feine Qualitäten ſind ſehr geſucht und bis 74 Thlr pro 170 Pfd
brutto einzeln ſogar noch theurer bezahlt

Roggen jn hieſigen Sorten iſt à 58 59 Thlr pro 168 Pfd
brutto käuflich und nur feinſte oſtpreuß Qualitäten ſind à 60
60 Thlr pro 1000 Kilo zu placiren

Gerſte war in allen Qualitäten ſehr gefragt und für gewöhn
liche Braugerſte erzielte man gern 54 Thlr für beſſere
55 56 Thlr und für feine und Chevaliergerſte 57 58 Thlr
pro 150 Pfd brutto

Hafer iſt zu neuerdings geſtiegenen Preiſen gehandelt und à 37
3712 Thlr pro 100 Pfd brutto bez

Mais iſt à 45 46 Thlr pro 1000 Kilo zu notiren
Erbſen Victoria kommen nur noch wenig vor und das Geſchäft

hört darin auf Phizs Waare iſt unbeachtet und nur für
feine iſt noch 80 Thlr pro 180 Pfd brutto zu machen

m

Lotterie
Berlin den 26 April Bei der heute fortgeſetzten Ziehung

der 4 Klaſſe 153 königl preuß Klaſſenlotterie fielen
1 Gewinn à 75000 M auf Nr 27948
3 Gewinne à 15000 M auf Nr 17593 49812 61490
1 Gewinn à 6000 M auf Nr 25190
36 Gewinne à 3000 M auf Nr 250 832 1911 3511

19011 19046 21034 24008 30736 33593 33861 34005 41114
47912 48260 49464 51580 51589 52134 55288 56108 58579
72697 73144 73817 74953 75050 81811 82801 87696 88833

10623
44226
72173
89761

10668
28651
44897

93938

55 Gewinne à 1500 M auf Nr 1149 3980 8054 8373
12389 14994 15158 16103 18372 21451 21475 25400 26076
30214 30250 33710 35498 39704 40865 41166 44650 44866
45878 46815 46869 47046 51370 52133 53822 54305 55274 55323
56387 57849 59660 61547 62503 64121 65791 66061 66583 72893
73794 76296 77075 79644 80418 82381 87423 88387 88391 90182

74 Gewinne à 600 M auf Nr 43 222 288 2929 4391 8655
10110 12965 14866 15620 16360 17634 20359 21251 22026 22111
22126 24843 26365 27722 30011 30100 31517 33546 34663 36193
36497 36747 38204 39674 45750 45589 46142 48504 48511 48770
50111 51629 53029 54251 54439 55348 56497 56677 57512 58834
61484 62826 63487 64761 65333 66192 67612 71360 72033 74611

alten Helden herannahte erwachten in ihm die ſchon manchmal
emporgetauchten Bedenken daß bei Fahrläſſigkeit der Diener

terrichtet bin der Vergangenheit an jedenfalls zählten
dieſe Vorſtellungen nicht zu dem Verwerflichſten was London
an öffentlichen Vergnügungen geboten hat

Ich habe in dieſer Skizze nur das Eigenartige berührt und
mag auch mancherlei überſehen oder mit der Zeir vergeſſen
haben Einer andern Skizze mag es vorbehalten bleiben noch
ſo manches Andere zu berühren was nicht ſtreng unter die
obige Rubrik gehört z B den Cryſtallpalaſt in Sydenham
Madame Tuſſaud s WachsfigurenSammlung u dgl mehr

Wie aus Holz Zeitungspapier gemacht wird
Unter dem Namen LCelluloſe iſt das auf chemiſchem Wege in

ſeine Faſern aufgelöſte Holz zu verſtehen ein Stoff welcher als
vollſtändiger Erſatz für Hadern eine große Rolle zu ſpielen be
rufen ſcheint Der Gedanke es müſſe die Holzfaſer ſich eben ſo
gut wie Lumpen zur Herſtellung von Papier eignen iſt ſchon
über hundert Jahre alt denn aus jener Zeit ſtammende Bücher
über Papierfabrikation ſagen einfach die urſprünglichen Beſtand
theile der Lumpen ſind Hanf und Flachs alſo Pflanzenſtoffe und
demnach muß noch manches Andere aus demſelben Reiche
ſtammende zu gleichem Zwecke nutzbar ſein wenn man nur das
Mittel findet die Faſern zu einer zarten biegſamen leicht von
einander abzulöſenden Maſſe umzuwandeln Dieſe Aufgabe an
der Holzfaſer zu löſen iſt zuerſt zweien Engländern in Amerika
gelungen und ſeit 1865 blüht dort in der Nähe von Philadelphia
die bedeutendſte der bis jetzt mit Erzeugung des Holzzellenſtoffes
beſchäftigten Fabriken Seitdem ſind deren auch mehrere in
Deutſchland entſtanden nur dürfen dieſe nicht verwechſelt werden
mit den Holzſtofffabriken welche lediglich geſchliffenes Holz
herſtellen

Dieſe Erfindung Holz vermittelſt Schleifſteinen zu Zwecken
der Papierbereitung zu zerkleinern wurde vör etwa 30 Jahren
von einem Deutſchen gemacht und es beſtehen jetzt in Deutſch
land allein wohl an hundert derartige Anlage Das geſchliffene
Holz aber iſt und bleibt immer Holz wenn auch noch ſo ſehr

n bleibt die Faſer immer noch von kruſtenartigen Be
tandtheilen umhüllt welche unter dem Einfluſſe von Luft Licht

und Feuchtigkeit bewirken daß die mit vielem Zuſatze von ſolchem
geſchliffenen Holze geſertigten Papiere ſich an den Rändern gerne

76466 76725 76731 77213 78327 80053 82244 83398 83592 83819
84024 85139 86788 89963 95190 90392 94017 94394

Celluloſe und dem ſchlechtweg Holzſtoff genannten geſchliffenen
Holze ein Unterſchied ſo groß wie zwiſchen einem lebendig kräf
tigen ſaftigen und einem todten nur ins Gewicht fallenden
Körper Sei es nun daß dieſer Unterſchied von den Papier
fabriken bisher zu wenig beachtet wurde oder daß die anfäng
lich mangelhafte Herſtellung der Celluloſe und ihr anſcheinend
höherer Preis einer allgemeinen Verwendung derſelben binder
lich waren Thatſache iſt daß erſt jetzt dieſer Artikel ſich Bahn
zu brechen beginnt Nicht nur als vollſtändiger Erſatz für
Hadern ſondern auch zur Pulverbereitung und in manchen an
deren Jnduſtriezweigen wird ſich die Celluloſe mit Erfolg ver
wenden laſſen ſobald ſie nur in genügender Menge und Güte
zu haben iſt

Dieſe Papierfabrikation aus Holz wird bei Jedem der ſie in
der Fabrik verfolgt einige Bewunderung erregen wie nämlich
ein Haufen Holz früh Morgens aus dem Walde friſch hereinge
fahren Abends als Papier in die Druckerei oder Färberei wan
dert und zwar als ein anerkannt gutes und kräftiges Papier
Zuerſt wird das Holz meiſt Nadelholz von der Rinde be
freit oder abgebaſtet dann durch Maſchinen in kleine Stücke
zertheilt und dieſe in große eiſerne Trommeln gebracht welche
wie ein Sieb durchlöchert ſind Zehn derſelben füllen einen
großen eiſernen Keſſel werden hier bei hohem Dampfdruck von
Sodalauge durchſtrömt und ſo ihr Jnhalt binnen 6 Stunden in
Holzfaſer oder Celluloſe aufgelöſt Dieſer Stoff muß nun im

Waſch holländer ſich von allen Reſten der Lauge befreien und
dann in den Bleichholländer hineinlaufen um ſich da durch
Chlorkalk und etwas Schwefelſäure zu reinlich weiß ausſehendem
Holzzellſtoffe ausbleichen zu laſſen Dieſer Proceß dauert etwa
2 Stunden Aber noch iſt der Stoff nicht ſauber genug er ent
hält noch Knoten und Splitterchen des Holzes und dieſe werden
ihm vollends dadurch abgenommen daß er auf dem ſogenannten
Raffineur über einen Knotenfänger läuft Wieder einige

Stunden ſpäter begegnen wie ihm auf dem Wege vom Gang
zeug zum Miſchholländer und verfolgen ſeine Laufbahn zur
Papiermaſchine das iſt die Station der Vollendung wenige Mi
nuten genügen um den bisher formloſen Stoff zu feſter völlig
ungeahnter Geſtalt umzubilden Der urſprüngliche Waldbaum
geht als Druck Schreib oder Packpapier aus der Maſchine in

hrännen Es beſteht deshald zwiſchen dem Holzzellſtoffe oder
Welt hinaus

n
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Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenniniß daß wir den Herren

M langer o in Halle aSdie Generalagentur für den Regierungsbezirk Merſeburg übertragen haben

Allg Deutsche Hagel Vers Gesellsch
in Berlin

Die Diürection
p p Freyburg a im April 1876

6 6
Hierdurch beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen daß wir die bisher demHerrn Ed Arnold hier gehörige das ß

Dampfziegelei u Kalkbrennerei
käuflich erworben haben und bitten das demſelben geſchenkte Wohlwollen auf uns
gefälligſt zu übertragen indem wir verſichern gütigſt ertheilte Aufträge ſtets
prompt und ſolide zu erledigen Hochachtungsvoll und ergebenſt

Muhne Schönemann
Baum aterialien

ThonRöhren mit Verbindungsſtücken in allen Weiten ſowie Schorn
ſteinAufſätze aus der Fabrik H Poilko in Bitterfeld zu Fabrikpreiſen
feuerſichere prima Dachpappe in Rollen Kappftreifen Asphalt Pech
Schiefer u Solnhofer Platten zur Beilegung von Hausfluren Küchen
Badeſtuben 2c beſte Chamotteſteine empfehlen billigſt

B Schmidt Co
Bauhölzer Rund u Kanthölzer trockene

kieferne Bohlen Valken c offerirt billigſt
G SCatZ Klausthorvorſtadt 13
PreseKohlenseteine

trockene feſte Waare in bekannter Güte zeichnen ſich beſonders
durch geringen Aſchen und Schwefelgehalt und hohen Brenn
werth aus deshalb größte Annehmlichkeit für Stubenfeuerung e
Bahnhof Teutſchenthal Herzog Co

Auf unſerer Fabrik in Waldau bei Oſterfeld ſind

trockene Presskohlensteine
vorzüglichſter Qualität wieder vorräthig

Waldauer Braunkohlen Induſtrie Aktien Geſellſchaft

Friſchen Waldmeiſter friſchen Spargelfriſche Morcheln empfiehlt porg

A Neumamm kleine Steinſtraße

Dritte durchweg umgearbeitete und verbesserte Auflage
Erste Lieferungsausgabe in 12 Lieferungen à 1 Mark

Soeben erſchien

Coneert in Form der früheren Weintrauben Coneerte ſtatt und

Tapezirer u Dekorateur
gr Ulrichsstrasse 9von O FIase ber

empfiehlW tomeauxLennstühle Decorationsartilkcel
Möbelstoffe Fortierenstofſteeiſerne ſowie hölzerne inMatratzen nebst Bettstellen n Den v Denen

Tapeten in großer Auswaht Japanische Gardinen

Geschäftsröfſnung
Am heutigen Tage eröffnete in meinem Hauſe Geiſtſtraße und Promenadenecke ein

Cigarren Und Tabalkesgeschäfſt
Zugleich halte ſtets reichhaltiges Lager von Weinen ff Liqueuren Essenzen
Thees Vanille 2c worauf ein verehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum unter der
Verſicherung einer ſtreng reellen Bedienung ergebenſt aufmerkſam mache Achtungsvoll

J NaumannGeiſtſtraße und Promenadenecke
P S Meine Commandite Leipzigerſtr 77 beſteht in der bisherigen Weiſe fort D O

Georg Hiltl
Der Franzöſiſche Krieg

1870 und 1871
Nach den beſten Quellen perſönlichen Mittheilungen und eigenen

Erlebniſſen

Jlluſtrirt von Woldemar Friedrich u A

aKaiſer WilhelmsHalle StadtTheater

29 ſf Czaar u Zimmermann

ür Schüler und Kinder bei ganz ermäßigten Preiſen

n Leipzigerſtr 18 I Etage
9 brod à 30 Pfg Mittagstiſch inDavid

werden ſtets angenommen

Eoneerte Abends Streich und Militairmuſit mit vollſtändigem Damen u Leſezimmer Condi

handlung der Herren Steinbrecher K Jasper am Markt ſowie im P Kurzhals Restauration

werden die Tage an welchen dieſelben ſtattfinden durch ſpätere Sonn tag den 30 April

y gegeben von der ganzen Capelle zu SpergauCafe David
Es ladet ergebenſt ein 4192

von der

Sonntag den 30 April von Nach

Freitag den 28 April
Heute Freitag den 28 April

P I oſessor 4 Tis cher Komiſche Oper in 3 Acten v Lortzing

I Platz 25 Pf II Platz 15 Pf
empfiehlt

2,2 Port bei verſchiedener Auswahl

Einem geehrten Publikum zur Nachricht daß ich für dieſe Fulmbacher Vier v C Rizzi ff

Orcheſter 42 Mann abwechſelnd ausführen werde Billets torei Buffet Für jede Bequemlichkeit

Loeale ſelbſt zu haben
früher Café Lauffer

Annoncen und Anſchlagezettel bekannt gemachtſog e Grosses Vocal
Anfang Nachmittag 4 Uhr

Freitag den 28 April
Ernst Staude in Leiha

gesammten Capelle des Stadtmusikdirector W Halle
mittags 31 Uhr an Concert und

Mit über 250 Jlluſtrationen zahlreichen Karten und Plänen
3 Aufl Vollſtändig im War es Jahres in 12 Liefer

ark
Hiltl s franzöſiſcher Krieg ein Muſterwerk populärer Kriegs

und Geſchichtsſchreibung liegt hiermit in dritter durchweg auf die
Höhe heutiger abgeklärter Kenntniß gebrachter Auflage vor Jn
ſeinem Holzſchnittſchmuck und ſeiner künſtleriſchen Ausſtattung iſt
das Buch eins der ſchönſten illuſtrirten Werke welches unſere
Literatur beſitzt

Verlag v Volhagen Klasing in Bielefeld u Leipzig

11 Vorſtellung im Abonnement
giebt

I Extra Vorſtellung 8 Bestaurant zum Reichskanzler

e 4 Anfang Uhr Stammfrühſtück u Stammabend
CCalé à Couvert 1 Mk Abonnenten hierauf

Sommerſaiſon in obigem Locale wöchentlich zwei Abonnements echt Pilſener 3 frauz Billardse

à Dtzd 1 Mk 80 Pfg ſind vom 1 Mai er ab in der Cigarren iſt geſorgt L G Barteky

Desgleichen findet einmal in der Woche ein Nachmittags
Sonnabend früh Speckkuchen

W IEAHIG Stadt MuſikDirector und Ibetrimental Concert

Nach dem Concert Ball

Grosses Nachmittags Goncort
Benndorf bei Mücheln

Anfang 3 Uhr Entree 30 Pf Abends Ball ausgeführt von der gan

Bier Bier zen Capelle des Stadtmuſikus Herrn
auf auf Steeger aus Bad LauchſtädtEis W zahlreichen Beſuch erſucht freundJ Rathhausgaſſe 0 RolelEis

hält ſich beſtens empfohlen mit gutem eMittagstisch à Couvert 1 Mark Acht
Größte Auswahl Warmer u Kalter Speisen der feineren Küche vergnügen wozu freundlichſt einladet

Täglich Cotelettes mit Spargel Albert Berger
ſowie mit etwas ganz Vorzüglichem in

Coburger Vereins und Gohliser Actien Bier
F Schrey er

Verſammlung
der Tiſchler Jnnung

Sonnabend den 29 April Abends 8 Uhr

Friedr Darhne s Weinſtubr
Markt 8 Barthel s Hof Leipzig Hainstrasse 31 Vetter s Hot

neu und elegant eingerichtet hält ſich zu

Déjeuners Diners Soupers
empfohlen unter Zuſicherung aufmerkſamſter und reeller Bedienung

Café DBavick

Reparatur verkauft
preiswerth

H 32016 mahag u nußb Silberſchränke

v Eichenh u vol Kaffeebretter in

und 18 Stück geſtr GartenStühle

in den drei Schwänen Alle Tiſchler
meiſter welche ſich für ihr Handwerk
intereſſiren werden hierzu eingeladen

A Koch Obermeiſter

FamilienNachrichten
Durch die Geburt eines kräftigen

Jungen wurden hoch erfreut
Cönnern a/S den 26 April 1876

Hugo Giebner und Frau

Wegen nothwendiger Bau
Unterzeichneter

Mitrant Etats

Placate
in einfacher und feinſter Aus
führung hält Lager

die Lithogr Anſtalt von
Theodor Rohdle H 51142 geb Henninges

gr Märkerſtr 7 part
Theilnehmenden Freunden und Bekann

e ten die Nachricht daß Clara Müller

Birkene Kleider Seeretaire
Kommoden m Aufſatz
Anuszieh Tiſche

do Klappftühle mit u
ohne Armlehnen

fünf verſchied Sorten

Glaucha Steg Nr G
Tiſchlermſtr BockK

eröffnet ſine Garten u Sommerloecalitäten
und empfiehlt Nürnberger Bier

Erlanger 5
Pilsener 9Stets reichhaltige Speiſekarte

Mittagstiſch à 125 Pfg im Abonnement à 110 Pfg bei günſtigem
Wetter im Garten

Die Glaçehandſchuh heute Morgen 10 Uhr durch einen ſanf
F W Berger ten Tod von ihren langen Leiden erlöſti worden iſt Länger als zweiundzwanzigde F ärberei Jahre hat ſie meiner Familie und mei

ge Kindervagen Wä ch R nem Hauſe in Freud und Leid die Treuee äſ R ſratur bewährt die nur Gott geben und lohnen
5waaren jeder Art zu kann und welche ihr unter uns ein unveſtens empfiehlt ſich dem geehrten Publikum vergängliches dankbares Andenken ſichert

Seee

ä5 äJ

a

Magazin selbstgefertigter Polster Waaren 6

Halle as

Dèjeaner s Diner s Soupers in und außer dem Hauſe
Conditorei Buffet Franz Billards R Heller

Der freie Zutritt ist einem Jeden gestattet

Hallescher Verein fär Volkswonhl
Letzter öffentlicher Vortrag Freitag den 28 April Abends 8 Uhr

im untern Saale der Kaiser Wilhelms Halle
Herr Dr Thamhayn Aus der Entwicklungsgeschichte

übernimmt zur Conſervirung
Garantie gegen Motten und
Feuersgefahr

Ermmiül FVrankKe

lleſche freiwhaun Fenlewehr
Freitag den 28 April Abends

8 Uhr Uebung Rathshof
gr Ulrichs u Steinſtr Ecke Das Commanbvbo

n t r

Hale Druck und Virlag von Otto Hendel

h e hnene Z7 22277

hiermit beſtens Jeder Auftrag wird Halle den 26 April 1876

1 h binnen 8 Tagen ſchnell und ſauber M JägerPe Z a0 en ausgeführt Muſterkarte zur Anſicht
Heute Morgen 2 Uhr verſchied unſerliebes freundliches Friedchen 11 Jahr

alt was Freunden und Bekannten tief
betrübt anzeigen

Genthin den 26 April 1876
G Weigand KreisSteuer Einnehmer

und Frau Emilie geb Rudloff

mit einer Bellage
welche den agkwärtigen Abonnenten mit nächſter Kr zuge
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